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Tätigkeit des Vereins im ganzen .

Die Leitung des geſamten Vereins liegt dem Zentralkomitee ob , das

ſich aus den Präſidentinnen und Geſchäftsführern der ſechs Abteilungen ſowie

dem ſtaatlich ernannten Generalſekretär , z. Zt . Geh . Rat Müller , als Geſchäfts⸗

führer und rechtlicher Vertreter des Vereins nach außen zuſammenſetzt . Herr

Dr . Arnsperger hat nach ſeiner Rückkehr von der See den Dienſt der Ab⸗

teilung III wieder übernommen . Dagegen iſt der Geſchäftsführer der Abteilung V,

Herr Profeſſor Dr . Stark , im Laufe des Jahres als Oberſtabsarzt ins Feld

berufen worden . Als einſtweiliger Stellvertreter trat gegen Ende des Berichts⸗

jahres Herr Geh . Oberregierungsrat Salzer in das Zentralkomitee ein . Beirat

in Finanzſachen iſt Herr Geh . Finanzrat Dr . Stark . Am Schluß des Jahres

1915 wurde uns die Präſidentin der Abteilung II , Frau Privatier Bils , nach

längerem Leiden durch den Tod entriſſen . Wie die Abteilung II (ſ. unten ) wird

auch das Zentralkomitee dieſer treuen Mitarbeiterin ſtets ein dankbares Andenken

bewahren .
Die Geſchäfte des Zentralkomitees wurden in 8 Sitzungen erledigt .

Im Beamtenperſonal trat keine Anderung ein . Von Juli an wurden

den Beamten in jüngeren Dienſtjahren Kriegszulagen bewilligt . Wenn auch die

Erledigung der Geſchäfte ſich in ruhigeren Bahnen bewegte , ſo ließ der Geſchäfts⸗

ſtand doch keineswegs nach , ſteigerte ſich im Gegenteil beſonders bei der Kaſſen⸗

verwaltung immer mehr , ſo daß neben freiwilligen weitere bezahlte Kräfte ein⸗

geſtellt werden mußten . Auch in dieſem Jahr haben wir neben dem Dank für

die freiwillige Mitarbeit ebenſo dem geſamten Perſonal für ſeinen Fleiß und ſeine

Pflichttreue unſere volle Anerkennung auszuſprechen . Den Vereinsſekretär , Herrn

Sack , über deſſen Beförderung zum Leutnant und Auszeichnung mit dem Eiſernen

Kreuz wir uns aufrichtig freuten , haben wir bei der Arbeit ſehr vermißt .

Eine Sitzung des engeren Ausſchuſſes und eine Landesverſamm⸗

lung fanden im Berichtsjahr nicht ſtatt , weil alle Beteiligten zu ſehr durch die

Kriegsarbeit in Anſpruch genommen waren , zeitweiſe auch die Verkehrsverhältniſſe

und die Rückſicht auf Fliegergefahren größere Verſammlungen nicht angezeigt

erſcheinen ließen

Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luiſe hatte die Gnade , auch im

verfloſſenen Jahr für die aus den Induſtrieſchulen zur Entlaſſung kommenden

Mädchen das Schriftchen „ Mit Gott ! “ und Belobungszeugniſſe als Preiſe für

die beſten Arbeiten zu ſtiften . An erſteren wurden 1016 durch Vermittelung der

Zweigvereine , von letzteren 2282 durch die Ortsſchulbehörden verliehen . Be⸗

zirksausſtellungen von Handarbeiten fanden im Berichtsjahre nicht ſtatt .

Im Winter 1915/16 fand nur in Tauberbiſchofsheim ein Spinnkurs

ſtatt . Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und Großherzogin

Luiſe haben je ein Spinnrad und zwei Kunkelbänder als Preiſe gnädigſt be⸗

willigt , während der Verein zur Anſchaffung von Hanf für Minderbemittelte

einen Beitrag von 25 M. gewährte . Spinnbroſchen wurden nicht verliehen .
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Der hauswirtſchaftlichen Unterweiſung wurde im Berichtsjahr in Rückſicht
auf die Schwierigkeit der Haushaltsführung während der Kriegszeit beſondere
Aufmerkſamkeit geſchenkt . Am 22 . und 23 . Februar fand in der Haushaltungs⸗
ſchule in der Herrenſtraße ein K riegslehrgang für Haushaltungslehrerinnen
im Einverſtändnis und mit Beihilfe der Großh . Regierung ſtatt . Es wurden
dazu 23 Haushaltungslehrerinnen aus allen Teilen des Landes vom Großh .
Miniſterium des Kultus und Unterrichts einberufen . Durch geeignete Lehrkräfte
wurden Vorträge gehalten über die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands , über die
Vorſchriften bezüglich Mehl⸗ und Brotverbrauch , über die einzelnen Nahrungs
mittel in der Küche, über Mittel und Wege zur Belehrung der Hausfrauen .
Daran ſchloß ſich praktiſches Vorkochen an zur Belehrung über die Erſparnis an
Mehl und Weck ſowie deren Erſatz durch Kartoffeln , ferner die Beſprechung zeit⸗
gemäßer Rezepte an der Hand eines vom Badiſchen Frauenverein herausgegebenen
„Badiſchen Kriegskochbüchleins “ . Die Teilnehmerinnen am Kriegslehrgang er —
hielten vom Miniſterium den Auftrag , ihre Kolleginnen im Lande in abzuhaltenden
Beſprechungen geeignet zu belehren , und ſämtliche Lehrerinnen hatten ſodann in
ihrem Schulkreis für die Hausfrauen öffentliche Vorträge über Sparſamkeit in
der Küche und ſachgemäße Ernährung zu halten . Auf dieſe Weiſe erhielten viele
Tauſende von Frauen in allen Landesteilen entſprechende Belehrung . Das „ Badiſche
Kriegskochbüchlein “ wurde in über hunderttauſend Exemplaxen überall verbreitet .
Späterhin wurde vom Verein in Rückſicht auf den Fettmangel noch eine Samm⸗
lung von Rezepten „ Billige Speiſen für die Kriegszeit 1915/16⸗
und ein Büchlein über „ Krankenkoſt - herausgegeben und in großer Zahl den
Hausfrauen übermittelt . Den Haushaltungslehrerinnen , die ſich der Aufgabe zur
Abfaſſung dieſer Druckſachen bereitwilligſt unterzogen , gebührt hierfür beſondere
Anerkennung .

In Karlsruhe wurden ſowohl im Frühjahr , als wiederholt im Herbſt 1915
für die verſchiedenen Bevölkerungskreiſe hauswirtſchaftliche Vorträge ,
vielfach in Verbindung mit praktiſchem Vorkochen zeitgemäßer Speiſen , teilweiſe
gemeinſam mit anderen Vereinen , veranſtaltet . Ferner fanden mehrere Koch —
kurſe für Arbeiterfrauen mit je acht Kochabenden und zwei Kriegskochkurſe
für Damen während je zwei Tagen ſtatt .

Unſere ſtändige Wanderlehrerin hielt im Frühjahr 1915 in verſchiedenen
Landesteilen 24 hauswirtſchaftliche Beſprechungen ab, desgleichen im
Winter 1815/16 29 , und ferner im Sommer 1915 10 Obſtverwertungs —
kurſe mit je 3 bis 4 Arbeitstagen und einen 14tägigen Kochkurs in der
Lungenheilſtätte Luiſenheim .

Sonſtige Wanderkochkurſe fanden leider nicht ſtatt , da die Kriegsverhältniſſe
alle Kräfte zu ſehr in Anſpruch nahmen , teilweiſe auch die erforderlichen Lebens⸗
mittel fehlten .

Auch das Vereinsblatt wurde in den Dienſt der Aufklärung der Frauen
geſtellt . Es brachte einen Aufruf zum Kampf gegen den Aushungerungsverſuch
unſerer Feinde , eine Anzahl von Aufſätzen über die Notwendigkeit des Durch —
haltens und Sparens von Lebensmitteln , über Ernährung und Haushalt im
Krieg , auch über Gartenbau , Obſt⸗ und Gemüſeverwertung , ferner den Zeit⸗
verhältniſſen angepaßte Speiſezettel und Kochregeln .

Im abgelaufenen Jahr hatte Ihre Königliche Hoheit Großherzogin
Luiſe wieder die Gnade , eine Reihe von Auszeichnungen zu verleihen . Es
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erhielten das ſilberne Medaillon mit goldenem Kreuz 6 Hauptlehrerinnen ,
1 Krankenhausverwalterin , 2 Anſtaltsaufſeherinnen ; ferner das allgemeine ſilberne

Kreuz 2 Angeſtellte des Hauptvereins , 1 Handarbeitslehrerin , 5 Diakoniſſinnen ,

1 Anſtaltswärterin und 2 ſonſtige Bedienſtete . Ehrenkreuze für Dienſtboten

wurden verliehen 45 , und zwar das ſilberne ( 25 Jahre ) an 34 , das ſilbervergoldete

( 40 Jahre ) an 6, dasſelbe mit Kranz ( 50 Jahre ) an 1 Dienſtboten .

Die Verleihung von Auszeichnungen an Fabrikarbeiterinnen durch Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin fand im Berichtsjahr nicht ſtatt .

Die Spendung von Gedenkblättern zum Troſte für die Hinterbliebenen

gefallener Krieger ließ Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luiſe wäh⸗

rend des ganzen Berichtsjahres fortſetzen und auch auf Gemeinden ohne Frauen⸗

verein ausdehnen . Viel Herzeleid iſt durch dieſe liebevolle Teilnahme der hohen

Fürſtin gemildert worden .

Gedenk⸗
blätter

Die Zahl der Leſer des Vereinsblattes hat trotz des Krieges erfreu - Vgiuftne⸗Schriften⸗
licherweiſe nicht abgenommen , ſondern einen kleinen Zuwachs erhalten , ſo daß — —elle.
die Auflage am Ende des Berichtsjahres 7350 betrug . Infolge der erheblichen

Minderung der Anzeigen und der Mitteilungen über Liebesgaben , teilweiſe auch

wegen Verminderung der Berichte aus dem Vereinsleben , mußte der Umfang des

Blattes von Juli 1915 an ſtändig auf 8 Seiten beſchränkt werden . Wir hoffen

beſtimmt , nach Friedensſchluß wieder eine Ausdehnung auf 12 Seiten eintreten

laſſen zu können , zumal wenn uns aus dem Kreiſe der Leſer entſprechende Mit⸗

arbeit nicht fehlt .

Die Schriftenvermittelung mußte während des Berichtsjahres beruhen .

Der Verwaltungsausſchuß der Volksbibliothek blieb im Berichtsjahr

unverändert , beſtehend aus den Damen : Frau Weltzien , Vorſitzende , Fräulein

Tenner , Fräulein Volz , der Bibliothekarin Fräulein Ziegler ſowie dem

Beirat Herrn Regierungsrat Bartning .

Leider war infolge des Krieges die Nachfrage nach Bücherſendungen für
die Landorte gering , ſo daß nur 14 Bücherkiſten mit zuſammen 550 Bänden

zum Verſand kamen . Außerdem wurde dem Roten Kreuz in Badenweiler eine

Sendung von 250 Bänden zur Ausgabe in den dortigen Lazaretten zur Ver —

fügung geſtellt .
Die Benutzung der Lichtbilder belief ſich in 3 Gemeinden auf 8 Bilder —

ſerien nebſt Apparatbenutzung .
Die hieſige Ausleihſtelle litt ebenfalls unter der allgemeinen Ungunſt der

Verhältniſſe , indem die Zahl der ausgegebenen Leſekarten ſich auf 51 beſchränkte ,

welche aber fleißig benutzt wurden . Außerdem kamen an einige Lazarette Bücher
zur Ausgabe

Trotz der mannigfachen Schwierigkeiten war es erfreulicherweiſe doch

möglich , Neuanſchaffungen von Büchern zu machen , welche noch durch einige

Spenden von Freunden der Bibliothek vermehrt wurden .

Die Einnahmen beliefen ſich auf 6260 M. , die Ausgaben auf 5406 M.

Das Kapitalvermögen beträgt 10 853 M. gegen 10 343 M. im Vorjahr .
Die gemeinſame Kriegsarbeit wurde mit dem Landesverein vom

Roten Kreuz im Berichtsjahr in gleicher Weiſe wie ſeit Kriegsbeginn fort⸗

geſetzt und erfuhr nach verſchiedenen Seiten hin nicht unweſentliche Erweiterung .
Nach Beendigung des Krieges wird hierüber ein beſonderer Bericht erſtattet

werden .
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Rechnungs⸗
weſen.

Beilage 1.

Die Bezeziehungenz zu auswärtigen Vereinen mußten unter den Krieg
niſſen Not le

1d en, es fanden meiſt keine Jahresverſammlungen ſtatt , teilweiſe fehlte
es auch an Zeit zum Beſuch ſolcher .

Der S
Ständige Ausſchuß der Deutſchen Landesfrauenvereine vom

Roten Kreuz hielt ims Berichtsj ahr keine Sit ung ab . Gleichwohl fanden mehrfach
Verſtändigungen unter den beteiligten Vereinen in wichtigeren Fragen durch

ſchriftliches“Benehmen ſtatt . Aus den der
Verwaltung des Ausſchuſſes unter⸗

ſtehenden Stifti ingen „ Frauentroſt “ und „Frai iendank “ erhielten zwei Verei

Randegg - Murbach
5*

die Kinderſchule und Durbach für die Krankenpflege,2Bei⸗
hilfen von je 175 N

Im Oktober 1915 nahm der Generalſekretär mit einer 2Vertreterinteilung II an der Kriegstagung der Deutſchen Zentrale für Juge
fürſorge in Frar ikfurt a. M. teil . E5 wurde hierbei bebns ers dara
gewieſen , daß ſchon während des Krieges der Erziehun g der Jugend
Bedeutung beizulegen ſei, und daß in körperlicher , geiſtiger und ſittlicher Hinſicht

viel V yhr auf das Kleinkind ( 2 - 6 Jahre ) 93 werden müſſe , eine Alters⸗

ſtufe ,der ſich ſeither die Fürſorge der Vereine zu wenig zugewendet habe

55 den übrigen Frauenve reinigur ngen in Karlsruhe ſind wir
durch gemeinſame Arbeit im Roten Kreuz , beim Kri iegs unterſtützungsamt und auf
auderen Gebieten der Kriegsfürſorge erfreulicherweiſe mehr als früher in direkte

Beziehungen getreten . Mit dem „ Hausfrauenbund “und dem „ Katholiſchen Frauen⸗
bund “ hatten wir uns zu gemeinſamer Veranſtaltung von Vorträgen über haus⸗
wirtſchaftliche Fragen vereinigt .

Der Beratungsſtelle für Alkoholkranke in Karlsruhe wurde von 1915 an
ein ſtändiger Jahresbeitrag bewilligt .itr

Die Rechnungsergebniſſe und Vermögensbeſtände der vom Ge —

ſamtverein verwalteten Fonds , der Abteilungs - und Anſtaltskaſſen ſind in Bei —

lage 1 dargeſtellt ; auch geben die Berichte der einzelnen Abteilungen hierüber noch
nähere Auskunft . Die zur Förderung des Haus haltungsunterrichts und
des Handſpinnens verfügbaren Mittel wurden in der Vorſchußrechnung des

Zentrallandesfonds verrechnet . Von der RP Vermögensver —
waltung wurden 4,4 % ( 1914 : 4,2 %) Zins und Dividende vergütet ; der ver⸗
bleibende Uberſchuß mit 3376 M. — dem Zentrallandesfonds als Beitrag zu
den Verwaltungskoſten zugewieſen .

Der Geldumſatz betrug mit den Rechnungen des Roten Kreuzes über
40 000 000 M.

Wegen der allgemeinen Teuerung erforderten die meiſten Anſtalten wieder

erhebliche Zuſchüſſe , welche ſeitens der betr . Abteilungen den Vermögensbeſtänden
entnommen werden mußten .

Dagegen haben einzelne Fonds durch Geſchenke und Beiträge ſowie durch
den Anteil an der Rote⸗Kreuz⸗Lotterie und dem — — des Vertriebs von

Poſtkarten Vermögenszunahmen zu verzeichnen , ſo daß der reine Zuwachs 99 269 M.

beträgt . Mit dieſen Überſchüſſen und dem Erlös aus gekündigten Wertpapieren
war es uns möglich , für die 2. und 3. Kriegsanleihe zuſammen 310000 M. zu
zeichnen .
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Aus der Großherzogin - Luiſe - Jubiläums - Stiftung wurden für

Zwecke des Hauptvereins 3580 M. und zur Unterſtützung der Zweigvereine

1490 M. , zuſammen 5070 M. verausgabt . Aus der mit dieſer Stiftung ver⸗

einigten erhilfe “ wurden dem Sofienfrauenverein für Solbadkuren

hieſiger Kin 00 M. , ſonſtigen Anſtalten in Karlsruhe 220 M. und den

Zweigvereinen 380 M. zugewendet . Aus der Stiftung „ Witwentroſt “ er⸗

hielten 42 Win ven des Landeskommifſärbezirks Karlsruhe Beihilfen von je 70

bis 120 M. im Geſamtbetrag von 3140 M. Ferner wurden an 7 ſogenannte

„ verborgene Witwen “ 1150 M. ausbezahlt . Eine uns von einem badiſchen

Infanterieregiment aus dem Feld überwieſene Gabe gab den Anlaß zur Bildung

einer beſonderen Abteilung der Stiftung „ Witwentroſt “ für Hinterbliebene gefallener

Krieger . Durch weitere Geſchenke und Zuwendungen von Erträgniſſen künſt⸗

leriſcher Veranſtaltungen ſind für dieſen Zweck bereits 5753 M. angeſammelt
worden .

Die Erfüllung unſe rer Vereinsaufgaben wurde uns ermöglicht durch die

uns zu teil gewordenen zahlreichen Unterſtützungen . Neben den bereits oben

erwähnten Beihilfen der hohen Mitglieder unſeres Fürſtenhauſes , der Staats⸗

und Gemeindebehörden , erhielten wir von ſonſtigen Freunden und Gönnern

Gaben in großer Zahl . Der M Tangel an Raum geſtattet uns nicht , die Spender

hier alle aufzuführen ; unſer Dank gilt aber auch für die kleinſte Zuwendung in

gleichem Maße wie für die nachgenannten größeren Spenden von : Direktor Her⸗

mann Hummel ——
Frau 50

00
0

M . Oberrheiniſche Verſicherungsgeſellſchaft und

Generaldirektor Oskar Sternberg in Mannheim 4500 M. , Kommerzienrat Wellen⸗

ſiek in Speyer 3000 M. ＋ Geheinnerat Profeſſor Joſef Hart 2000 M. , Freiherrn

W. und K. von St . André 2000 M. , Geh . Hofrat Benckiſer 1200 M. , ＋ Frau

Ida Weill 1100 M. , 7 Frau Geheimerat Arnsperger Witwe 1000 M, Geſell⸗
ſchaft Sinner in Grünwinkel 550 M. , Gräfin Hamilton in Heedensburg in

Schweden 500 M , Freifrau von Meyern - Hohenberg 500 M. , J Präſident Helbing
Erben 500 M. , Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik Ludwigshafen 500 M. , Frau

Staatsrat Becherer 300 M. , Frau Kommerzienrat Max Müller 200 M. ,
＋Privatier Luiſe Gerſtner 200 M. , Hilfsſchweſter Kirsner 200 M.

Herrn Bankier Straus , welcher der Abteilung III unſeres Vereins ſeit

längerer Zeit ein größeres Kapital zu mäßigem Zinsfuß überlaſſen hat , ſind wir

zu beſonderem Dank verpflichtet . Auch den Zeitungen hier und im Lande ſprechen
wir für die vielſeitigen Unterſtützungen und die Ermäßigung von Einrückungs⸗

gebühren unſeren verbindlichſten Dank aus .
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